
Checkliste Produktpräsentation auf der Messe
Zum Ausdrucken und Ausfüllen

Für Messestände, Live-Demos und aufmerksamkeitsstarke Produktvorstellungen.

Diese Checkliste orientiert sich an den Schwerpunkten deiner Themenseite zur Produktpräsentation 

auf Messen: schnell Aufmerksamkeit erzeugen, Besucher ansprechen, Produkte verständlich zeigen 

und genug Tiefe für weiterführende Gespräche bieten.

Messe / Veranstaltung: ________________________________________

Standnummer: ________________________________________________

Hauptprodukt: _______________________________________________

Ziel des Messeauftritts: ______________________________________

Termin: ____________________________________________________
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1. Ziel und Messekontext

 [ ] Ziel des Messeauftritts ist klar definiert.

 [ ] Es ist festgelegt, ob der Schwerpunkt auf Aufmerksamkeit, Leads, Gesprächen oder 

Produktdemo liegt.

 [ ] Zielgruppen und typische Besuchertypen sind bekannt.

 [ ] Der gewünschte nächste Schritt nach dem Messekontakt ist definiert.

2. Botschaft und Standwirkung

 [ ] Die Kernbotschaft des Produkts ist in wenigen Sekunden verständlich.

 [ ] Der Stand macht schnell sichtbar, worum es geht.

 [ ] Produkt, Nutzen und Einsatzbereich sind klar erkennbar.

 [ ] Wichtige Aussagen sind auch ohne Gespräch erfassbar.

3. Präsentation und Demo

 [ ] Das Produkt wird live, sichtbar oder interaktiv gezeigt.

 [ ] Eine kurze Demo für Laufpublikum ist vorbereitet.

 [ ] Eine vertiefende Demo für interessierte Gespräche ist ebenfalls vorbereitet.

 [ ] Die Vorführung zeigt nicht nur Funktionen, sondern konkreten Nutzen.

4. Ansprache und Gesprächsführung

 [ ] Das Team hat einen kurzen Einstiegssatz für Besucher vorbereitet.

 [ ] Es gibt Fragen, um Bedarf und Interesse schnell einzuordnen.

 [ ] Unterschiedliche Besuchertypen können passend angesprochen werden.

 [ ] Die Produktpräsentation ist kurz genug für den Messerahmen.



5. Technik und Material

 [ ] Screens, Tablets, Ton, Licht und sonstige Technik sind getestet.

 [ ] Präsentationsmaterialien, Demos und Backups sind verfügbar.

 [ ] Datenblätter, Broschüren oder digitale Unterlagen sind vorbereitet.

 [ ] Interaktive Elemente oder Sondertechnik funktionieren stabil.

6. Lead-Erfassung und Nachbereitung

 [ ] Es ist klar, wie Kontakte erfasst werden.

 [ ] Leads werden nach Relevanz oder Interesse gekennzeichnet.

 [ ] Notizen zum Gespräch werden direkt festgehalten.

 [ ] Follow-up-Material und zeitnahe Kontaktaufnahme sind vorbereitet.

7. Ablauf und Teamkoordination

 [ ] Rollen im Team sind klar verteilt.

 [ ] Es ist festgelegt, wer Besucher anspricht, wer präsentiert und wer Leads dokumentiert.

 [ ] Pausen, Wechsel und Stoßzeiten sind eingeplant.

 [ ] Das Team kennt die wichtigsten Botschaften und Antworten auf Standardfragen.


